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LESEKREISE 

Erfolgreiche 
Reise 
Das Liechtensteiner Volks
blatt hat erstmals eine Rund
reise durch vier Länder ge
wagt. Seite 13 

v 

FREIZEIT-EXTRA 

«Carpe diem» 
live zu erleben 
Die Rheintaler Band gibt am 
Samstag mit ihrem Bluegroo-
verock einen fetzigen Auftritt 
im Camäleon. Seite 15 

T A G  E S S C  H A U  

Entwicklung der Bevöl
kerung unterschiedlich 
D i e  Wohnbevölkerung in Liechtenstein ist 
im vergangenen  J a h r  u m  177 a u f  31 320 Per
sonen  angewachsen.  In d e n  e inzelnen G e 
me inden  fiel d ie  Bevölkerungsentwicklung 
rech t  unterschiedl ich aus. A m  deut l ichsten 
legte d ie  E inwohnerzahl  i n  Triesen zu. Bei  
d e n  be iden  gröss ten  G e m e i n d e n ,  Schaan 
u n d  Vaduz w a r  ein leichter Rückgang z u  ver 
zeichnen.  Seite 2 

FBPL-Ortsgruppenvor-
stand nahm Arbeit auf 
Mit viel Engagement u n d  Freude an politischer 
Arbei t  wird der  frischgewählte Vorstand de r  
FBPL-Ortsgruppe Triesen künftig ans Werk ge
hen. Unterstützt wird der  komplett neue  Vor
stand von der  «Alten Garde», die nach jahre
langem Einsatz für Partei und  Gemeinde ins 
zweite Glied zurückgetreten ist. Seite 4 

Vorbereitung in 
Jungen Jahren 
Margrit Senn,seit Frühjahr 1991 in der  Kontakt-
und  Beratungsstelle Al ter  tätig, spricht aus Er 
fahrung, wenn sie auf  frühzeitiges Hinarbeiten 
zu einem sinnvoll ausgefüllten Alter verweist. 
Mehr  darüber auf  Seite 6 

Champions League: GC  7 

verlor gegen Galatasaray 

G C  verlor das Qualifikations-Rückspiel zur 
Champions League gegen Galatasaray mit 2:3. 
Die 15 000 Zuschauer im fast vollbesetzten GC-
Stadion sahen zeitweise auch schönen Fussball 
- vor allem von Galatasaray Istanbul. «Die Tür
ken sind eine Klassemannschaft, dieser Hagi 
immer noch ein grosser Könner. E r  macht zwar 
zwischendurch einige Pausen, aber  seine Pässe 
sind genial. G C  war  Galatasaray deutlich unter
legen. Die Zürcher  spielten Hurra-Fussball», 
meinte der  oberste Funktionär des Weltfuss
balls, Josef Blatter. Seite 19 
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Nicht zuschauen, sondern 
Versicherte endasten 

FBPL stellte Volksinitiative an einer Pressekonferenz in Vaduz vor 

Pressekonferenz der,FBPL zur Volksinitiative Krankenversicherung: von links Rita Kieber-Beck, Mitarbeiterin der FBPL-Landtagsfraktion, Rudolf  Lant
pert, FBPL-Abgeordneter, FBPL-Präsident Dr. Norbert Seeger und Dr. Marco Ospelt, FBPL-Abgeordneter. (Bild: vito) 

«Wir von der FBPL; wollen 
nicht tatenlos zuschauen, son
dern etwas tun, um die Versi
cherten und die unter ihnen 
besonders Benachteiligten 
schon im nächsten Jahr und 
nicht irgendwann im nächsten 
Jahrtausend zu entlasten». 
Mit dieser Absichtserklärung 
stellte FBPL-Präsident Dr. 
Norbert Seeger die FBPL-
Volksinitiative zur Kranken
versicherung gestern an einer 
Pressekonferenz vor. 

Auf  die heftigen, aggressiven und 
emotionalen Reaktionen der  V U -
Regierung zür angekündigten 
FBPL-Volksinitiative eingehend, 
stellte FBPL-Präsident Dr. Norbert  
Seeger klar, dass die FBPL-Initia-
tive die schon längst geforderte G e 
sundheitsreform nicht ersetze. Im 
Gegenteil, die Gesundheitsreform 
sei dringend nötig, abe r  es  sei in 
erster Linie die Aufgabe der  Regie

rung, ' z u f ü h r e n d e  Reformvor
schläge zifünterbreiten. 

* 

Sofort-Massitahmen nötig 
Weil von den massiven Kranken-

kassen-Prämienerhöhungen der 
letzten Jahre immer mehr  Familien 
mit Kindern und  Einzelpersonen 
mit niedrigem Einkommen wirt
schaftlich empfindlich getroffen 
würden, sind nach Auffassung der 
FBPL-Vertreter solche Sofort-
Massnahmen dringend erforderlich, 
die unmittelbar greifen. Die Volks
initiative ist nach Angaben von 
FBPL-Präsident Seeger lanciert 
worden, weil das Volk darüber ent
scheiden soll, ob aus den zusätz
lichen Staatseinnahmen aufgrund 
de r  Erhöhung der  Mehrwertsteuer 
sozialpolitische Massnahmen finan
ziert werden sollen, die Entlastun
gen für viele bringen. 

Gleichbehandlung 
Auf  die Gleichbehandlung der 

Versicherten und au f  die wirtschaft
liche Entlastung von Familien sowie 

sozial schwächer Gestellte ging Rita 
Kieber-Beck, Mitarbeiterin der  
FBPL-Landtagsfraktion, ein. «Mit 
unserer Initiative wollen wir 
generell Nicht-Erwerbstätige -
Hausfrauen, Hausmänner, Arbeits
lose, Seniorinnen und Senioren -
den Arbeitnehmern gleichstellen», 
betonte sie und wies auf  die Absicht 
hin, dass das Land die Hälfte de r  
Krankenkassen-Beiträge für die 
obligatorische Krankenversiche
rung übernehmen soll. 

Ungereimtheiten 
Familien sollen nach ihrer Dar

stellung entlastet werden, indem de r  
Staat  die Krankenkassen-Prämien 
für Kinder bis zum vollendeten 15. 
Lebensjahr übernimmt. Die wirt
schaftlichen Startchancen verbes
sert werden sollen auch für Lehr
linge und Studierende, die bis zum 
25. Altersjahr in den Genuss einer 
Prämienreduktion um die Hälfte 
kommen sollen. «Ungerechtigkei
ten und  Ungereimtheiten im heute 
gültigen Krankenversicherungsge

setz» möchte die FBPL-Initiative 
berücksichtigen. Die Reformvor
schläge der  Regierung sollen nach 
seiner Ansicht daran gemessen wer
den, welche Entlastungen umgesetzt 
werden: «iEinen weiteren Anstieg 
der  Kosten im Gesundheitswesen 
über das Mass der  Jahresteuerung 
hinaus darf es nicht geben. Es sei 
denn, e r  erkläre sich aus de r  demo
graphischen Entwicklung oder aus 
d e m  Fortschritt der  medizinischen 
Behandlung.» Finanziert werden 
sollen die Entlastungen durch eine 
teilweise Zweckbindung der  Mehr
einnahmen aus der  Mehrwertsteuer, 
wie de r  FBPL-Abgeordnete Rudolf 
Lampert darlegte. Die FBPL-Initia
tive ändere nichts am derzeitigen 
System, mildere jedoch die negati
ven Auswirkungen des-«kranken Sy
stems», indem sie die Finanzierung 
auf  ein für die Familien verträgliches 
Mass regle. Günther Meier 

Mehr über die Pressekonferenz 
nnd ein Interview mit FBPL-Präsi
dent Dr. Norbert Seegerlesen Sie auf 
den Seiten 3 und 5. 

s c h r e i b e r V m a r o n  
V E R S I C H E R U N G S B R O K E R  

Provokant und 
amüsant 
Es geht um Liebe, Sex, Krieg, Drugs 
and Rock Vi' Roll - beim 68er Kult-
Musical «Hair». A m  12. September 
feiert die Liechtenstein Musical 
Company (LMC) mit ihrer ersten 
landesweit besetzten Musical-Auf-
fiilmmg im Gemeindesaal in Balzers 
Premiere. Von den Lichteffekten bis 
zur Häkelweste stimmt alles, um die 
provokante Zeit der amerikanischen 
Jugendrevolte dreissig Jahre später 
a u f  die Biihne zu bringen. Die Pro
ben mit den rund 150 Musical-Profis 
und -Laien laufen derzeit heiss. Wolf
gang Nipp (Bild) aus Balzers spielt 
eine der Hauptrollen. Zwei Castings 
mussten die Solisten durchstehen, be
vor sie au f  die Balzner Musical-Bret
ter durften. Im Chorsingen Liechten
steiner von Ruggell bis Balzers alle 
zusammen Hand in Hand, wie es der 
berühmte Song «Aquarius» beschwört 
- in einer Welt voller Frieden, Har
monie und Vertrauen. Siehe Seite 11. 


